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35 

Einrichtung einer legalen 
Sprühwand für Graffiti; 
Antrag der Jungen Union 
vom 20.06.2005 

Der Jugendhilfeausschuss beschloss bei einer Enthaltung 
einstimmig: 
Die Verwaltung wird beauftragt, die Skateranlage als legale 
Graffitiwand freizugeben und diese in der „wall of fame“ 
eintragen zu lassen. Die Freigabe soll in Kooperation mit dem 
Ordnungsamt und der Polizeiwache Hennef erfolgen.Die 
Verwaltung wird beauftragt mit dem jetzigen Eigentümer der 
Immobilie „Eislaufhalle“ Gespräche mit dem Ziel zu führen, 
auch Teile dieses Gebäudes hierfür nutzen zu können. 

Zur Zeit werden Erweiterungs- und 
Umbaumaßnahmen an der Skateranlage 
durchgeführt. Nach Abschluss dieser 
Maßnahme soll ein Graffitiprojekt erfolgen. 
Legale Graffitiflächen sind im Jugendpark 
vorgesehen. 

 
07.09.2005 

 
36 

Ferienfreizeiten des 
Jugendzentrums im 
Städtischen Kinder- und 
Jugendhaus- Aufhebung der 
Sperrung eines 
Haushaltsansatzes 

Der Jugendhilfeausschuss beschloss einstimmig, den 
Sperrvermerk der Haushaltsstelle 4600.7600.5 (Ferienfreizeiten 
Kinder- und Jugendhaus) aufzuheben. 
 

Die Ferienfahrt hat stattgefunden. Bilder 
wurden in der JHA-Sitzung am 16.11.2005 
ausgehangen. 

 
14.12.2005 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
40-42 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Planung Jugendmeile; 
Vorstellung der Ergebnisse 
des Workshops zur 
Jugendmeile 

 
Herr Schmitz, Ausschussvorsitzender, formulierte folgende drei 
Beschlussvorschläge, über die getrennt abgestimmt wurde. 
 
Der Jugendhilfeausschuss nimmt die Ergebnisse des 
Planungsworkshops mit den sozial engagierten Fachkräften 
sowie die des Beteiligungsprojektes  mit Jugendlichen zur 
Kenntnis.  
Der Jugendhilfeausschuss beschloss dies einstimmig. 
 
Die vorgestellte Planung soll am Standort Humperdinckstrasse 
weiter vorangetrieben werden. 
Der Jugendhilfeausschuss beschloss diese bei einer 
Gegenstimme aus der Fraktion „Die Unabhängigen“ 
mehrheitlich. 
 
Vorbehaltlich der Ergebnisse der Haushaltsberatungen wird die 
Verwaltung gebeten das Grundstück in der 
Humperdinckstrasse zu erwerben. 

Es wurde beschlussgemäß verfahren. Das 
Grundstück wurde zwischenzeitlich 
erworben. 

Beschlüsse des Jugendhilfeausschusses 
ab 07.09.2005 bis 05.04.2006



 
14.12.2005 

 
weiter zu 40-42 

 
 

Der Jugendhilfeausschuss beschloss dies bei einer 
Gegenstimme aus der Fraktion „Die Unabhängigen“ 
mehrheitlich. 
 

 
14.12.2005 

 
51 

Sachstandsbericht zu den 
angekündigten Kürzungen 
gesetzlicher Zuschüsse zu 
den Betriebskosten im 
Bereich der 
Tageseinrichtungen für 
Kinder  
 

Der Jugendhilfeausschuss beschloss einstimmig: 
 
Die Verwaltung wird gebeten, sich bezüglich der angekündigten 
Kürzungen im Bereich der Betriebskosten, an die kommunalen 
Spitzenverbände zu wenden und dort entsprechenden Protest 
anzumelden. 
 

Der Niederschrift wurde zur Information ein 
Schnellbrief des Städte- und 
Gemeindebundes Nordrhein-Westfalen 
vom 19.12.2005 beigefügt. Aus diesem 
Rundschreiben werden die geplanten 
Kürzungen im Bereich der 
Kindertagesstätten ersichtlich. 
Zudem erfolgte in der Sitzung am 
05.04.2006 im Rahmen der Beantwortung 
der Anfrage der CDU-Fraktion und der 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 
18.03.2006; Auswirkungen der finanziellen 
Planungen der Landesregierung; eine 
ausführliche Stellungnahme dazu. 

 
08.02.2006 

 
53 

Perspektiven der 
Jugendhilfeplanung 

Herr Schmitz, Ausschussvorsitzender, fasste die Vorschläge 
der einzelnen Ausschussmitglieder am Ende zu einem 
gemeinsamen Beschlussvorschlag zusammen. 
 
Der Jugendhilfeausschuss beschloss einstimmig: 
 
Der Jugendhilfeausschuss veranstaltet zum frühestmöglichen 
Zeitpunkt, nach der Aktualisierung des 
Kindergartenbedarfsplanes und Erstellung der Dokumentation, 
einen eintägigen, moderierten Workshop, in dem das weitere 
Vorgehen der Jugendhilfeplanung ausgearbeitet wird. Bei 
Bedarf schließt sich an diesen Workshop die Bildung einer 
Arbeitsgruppe an. 
 

Es wird gemäß Beschluss verfahren. 
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54-55 

"Jugendpark und Naturnaher 
Spielplatz"; 
Antrag der Fraktion „Die 
Unabhängigen“ vom 
26.12.2005 

Herr Peters (Fraktion „Die Unabhängigen“) beantragte, den 
Antrag bezüglich der Realisierbarkeit der Eisfläche weiter zu 
prüfen und möglichst zu verwirklichen. 
 
Frau Deisenroth-Specht (SPD-Fraktion) schlug vor, nicht in der 
heutigen Sitzung über den Antrag zu entscheiden, sondern den 
Antrag zurückzustellen und den Vorschlag zuvor den 
Jugendlichen zu unterbreiten. 
 
Auch Herr Schenkelberg (CDU-Fraktion) bat darum, die 
Realisierbarkeit des Antrages weitergehend zu prüfen und bei 
den Jugendlichen entsprechend nachzufragen. 
 
Der Jugendhilfeausschuss beschloss gegen eine Stimme aus 
der Fraktion „ Die Unabhängigen“ und bei acht Enthaltungen, 
den Antrag der Fraktion „Die Unabhängigen“ vom 26.12.2005 
abzulehnen. 
 
Der Jugendhilfeausschuss beschloss mehrheitlich bei einer 
Gegenstimme aus der Fraktion „Bündnis 90/Die Grünen“ und 
zwei Enthaltungen aus der CDU-Fraktion und der FDP-
Fraktion: 
 
Die Verwaltung soll prüfen, ob einen Eisfläche in das 
Aktionsareal integriert werden kann und stimmt dies mit dem 
Planungsbüro und den Jugendlichen ab. 
 

Ergebnis steht noch aus. 

 
08.02.2006 

 
56 

"Informationsaustausch bei 
jugendlichen Straftätern"; 
Antrag der Fraktion „Bündnis 
90/Die Grünen“ vom 
23.01.2006 

Der Jugendhilfeausschuss beschloss einstimmig, bei drei 
Enthaltungen aus der SPD-Fraktion und der FDP-Fraktion, 
dass die Verwaltung des Amtes für Kinder, Jugend und Familie 
beauftragt wird, mit der Kreispolizeibehörde des Rhein-Sieg-
Kreises eine schriftliche Vereinbarung über den zeitnahen 
Datenaustausch zu treffen. 

Es wird gemäß Beschluss verfahren. Eine 
endgültige Vereinbarung ist derzeit in 
Bearbeitung. 
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58 

Antrag der CDU-Fraktion vom 
09.02.2006; 
Kinderspielplatz Friedrich-
Ebert-Platz 

Der Jugendhilfeausschuss nahm einstimmig zur Kenntnis, dass 
der Kinderspielplatz Friedrich-Ebert-Platz wieder hergerichtet 
wird. 
 

Es wird beschlussgemäß verfahren. Die 
Ersatzbeschaffungen wurden bereits vor 
Antragsstellung getätigt. Der Aufbau 
erfolgt in Kürze. 

 
05.04.2006 

 
59 

Antrag der Fraktion "Bündnis 
90 / Die Grünen" vom 
09.03.2006; 
Jugendpark 

 
Auf Anregung der CDU-Fraktion und der Fraktion „Bündnis 90 / 
Die Grünen“ wurde über folgenden Beschlussvorschlag 
abgestimmt: 
Die Fläche von 1400 qm in der Humperdinckstraße, welche für 
die Verwirklichung des I. Bauabschnittes benötigt wird, wird 
unverzüglich gekauft und hergerichtet. Die Kosten hierfür 
belaufen sich auf schätzungsweise 350.000 €. 
Die Verwaltung prüft bis zur nächsten Sitzung die Möglichkeit, 
dass die Fläche des II. Bauabschnittes (1200 qm) mit den 
verbleibenden Haushaltsmitteln bereits zum jetzigen Zeitpunkt 
beplant und hergerichtet wird, ohne die Fläche zu erwerben. 
Hierbei soll auch die Möglichkeit einer Pacht in Erwägung 
gezogen werden. Bis zum Abschluss dieser Prüfung verbleiben 
die für die Herrichtung notwendigen Mittel im Budget 08 
(Kinder, Jugend und Familie). 
Die endgültige Beratung über die Planung des Jugendparks 
erfolgt in einer der nächsten Sitzungen des 
Jugendhilfeausschusses. 
 
Der Jugendhilfeausschuss beschloss, bei Enthaltung der 
Fraktion „Die Unabhängigen“, den o.g. Beschlussvorschlag 
einstimmig. 
 

Es wird beschlussgemäß verfahren. 
 
Bauvorbereitende Maßnahmen wurden 
bereits für die Gesamtfläche initiiert. Um 
die Kosten gering zu halten sollen beide 
Bauabschnitte eingefriedet werden.  

 
05.04.2006 
 
 
 
 

 
60-64 

 
 
 
 

Antrag der CDU-Fraktion und 
der Fraktion „Bündnis 90/ Die 
Grünen“ vom 18.03.2006; 
Perspektiven der 
Jugendhilfeplanung 

Der Jugendhilfeausschuss beschloss die Punkte 1-3 des 
Antrages der CDU-Fraktion und der Fraktion „Bündnis 90/Die 
Grünen“ vom 18.03.2006 einstimmig. 
 
Der Jugendhilfeausschuss beschloss Punkt 4 des Antrages der 
CDU-Fraktion und der Fraktion „Bündnis 90/Die Grünen“ vom 

Es wird von Seiten der Verwaltung 
angestrebt, die Zeitplanung einzuhalten. 
Personelle Ressourcen werden 
berücksichtigt. 



 
 
 
05.04.2006 

 
 
 

Weiter zu 60-64 

18.03.2006, bei insgesamt zwei Enthaltungen aus der SPD-
Fraktion und aus der Fraktion „Die Unabhängigen“, einstimmig. 
 
Der Jugendhilfeausschuss beschloss Punkt 5 des Antrages der 
CDU-Fraktion und der Fraktion „Bündnis 90/Die Grünen“ vom 
18.03.2006, bei 2 Nein-Stimmen aus der SPD-Fraktion und der 
Fraktion „Die Unabhängigen“ und zwei Enthaltungen der 
Vertreter der freien Träger der Jugendhilfe, mehrheitlich. 
 
Der Jugendhilfeausschuss beschloss Punkt 6 des Antrages der 
CDU-Fraktion und der Fraktion „Bündnis 90/Die Grünen“ vom 
18.03.2006, bei einer Enthaltung aus der Fraktion „Die 
Unabhängigen“, einstimmig. 
 
Der Jugendhilfeausschuss beschloss den Gesamtantrag der 
CDU-Fraktion und der Fraktion „Bündnis 90/Die Grünen“ vom 
18.03.2006, bei einer Nein-Stimmen aus der Fraktion „Die 
Unabhängigen“ und zwei Enthaltungen aus der SPD-Fraktion 
und der Vertreter der freien Träger der Jugendhilfe, 
mehrheitlich. 
 

 
05.04.2006 

 
65 

Einführung einer 
Sozialverträglichkeitsprüfung
/Kinder- und 
Familienfreundlichkeitsprüfu
ng; 
Antrag der CDU-Fraktion und 
der Fraktion „Bündnis 90 / 
Die Grünen“ vom 18.03.2006 

Der Jugendhilfeausschuss beschloss einstimmig: 
 
Der Jugendhilfeausschuss fordert den Rat der Stadt Hennef 
auf, die Jugendhilfeplanung im Sinne einer Kinder- und 
Familienverträglichkeitsprüfung nach den Empfehlungen des 
zuständigen Bundesministeriums in den örtlichen 
Bauleitverfahren (siehe § 1 Abs. 5 Baugesetzbuch) 
rechtsverbindlich zu verankern und die erforderlichen Schritte 
hierfür einzuleiten. 
 

 
Der Rat tagt am 12.06.2006, so dass eine 
endgültige Beschlussfassung durch den 
Rat noch nicht erfolgen konnte. 

 


